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• Ziel war die Untersuchung der 

Veränderung der Primär-

produktion aufgrund der 

Filtration durch Muscheln 

(Mytilus edulis), die sich auf 

Offshore-Windparks (OWF) in 

der südlichen Nordsee 

festsetzen.

• Es wurde eine Karte der OWF 

erstellt, die bereits gebaute, 

sich aktuell im Bau 

befindende,  genehmigte und 

geplante Anlagen umfasst.

Modellierung der potentiellen Auswirkung 
von Muschelfarmen im Oderhaff

• Für das Oderhaff wurde ein Simulationsmodell für potentielle 

Farmen der Zebramuschel (Dreissena polymorpha) entwickelt, 

das zukünftig im MOSSCO-System weiterentwickelt wird.

• Im Rahmen des Projektes BONUS BaltCoast wurden 

verschiedene Szenarien entwickelt, die sich im Farmstandort 

und der angenommen Muscheldichte unterscheiden.

Friedland 
et al. (2017)

Der modulare MOSSCO-Ansatz
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• Die präsentierte Studie ist die erste zu 

regionalen Ökosystemeffekten von Biofouling

auf OWF und unterstreicht die Notwendigkeit 

weiterer Untersuchungen.

• Im Rahmen des modularen MOSSCO-Systems 

wird eine Verallgemeinerung der einzelnen 

Ansätze umgesetzt, z.B. durch art-spezifische 

Filtrationsraten oder Nährstoffretentionen.

• Der Modellansatz erlaubt darüber hinaus die 

Quantifizierung der Filtrierer auf zentrale 

Wasserqualitätsparameter, wie die Sichttiefe 

oder die bodennahe Sauerstoffkonzentration 

und soll u.a. für das natürlich vorkommende 

Makrozoobenthos quantifiziert werden.
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• Mit dem Simulationsmodell 

wurde untersucht, wie sich 

die Phytoplanktondichte, die 

Sichttiefe, die im Wasser 

gelösten Nährstoffe und die 

Sauerstoffkonzentration 

aufgrund der Muscheln 

verändern würden.

• Anhand der aufgenommenen 

Biomasse wurde das potentielle 

Wachstum der Muscheln sowie 

die mögliche Nährstoffretention 

bei der Ernte der Muscheln 

geschätzt.

• Werden alle Bereiche im Kleinen 

Haff mit einer Wassertiefe von 

mindestens 4 m für 

Muschelfarmen genutzt, steigt 

die Sichttiefe um bis zu 50%.

• Gleichzeitig steigt die Anzahl 

der Tage mit sehr geringen 

Sauerstoffkonzentrationen 

deutlich an. 

• Basierend auf Daten der 

Forschungsplattform FINO 1 

wurde die Abundanz je Pfeiler 

und Gitterbox geschätzt.

• Im MOSSCO-Modellsystem 

der südlichen Nordsee (SNS-

Setup) wurde die Filtration 

des Phytoplanktons durch die 

Muscheln berechnet.

• In den OWF kommt es zu 

einer Reduktion der 

oberflächlichen Phyto-

planktonbiomasse von bis zu 

10% (gegenüber der 

Simulation ohne 

epistrukturalen Bewuchs).

• Außerhalb der OWF kommt es 

zu einer leeseitigen Zunahme 

der oberflächlichen 

Phytoplanktonkonzentration 

durch M. edulis, während sie 

am Boden fast überall 

abnimmt.


